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Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen/nichtöffentlichen
Sitzung am  05.07.2016  nachfolgende Beschlussvorlagen vor und die
Abstimmung erfolgte mit 19 von 19 Gemeindevertretern:

Beschlussvorlagen
Öffentlicher Sitzungsteil

B 21/07/16 - Vorhabenbezogener B-Plan „Geflügelhaltungsanlage
Unter den Eichen“ der Gemeinde Bestensee, Gemar-
kung Bestensee und Beschluss über Antrag des Vor-
habenträgers nach § 12 Abs. 2 BauGB

B 22/07/16 - Vorhabenbezogener B-Plan „Geflügelhaltungsanlage
Motzener Straße“ der Gemeinde Bestensee, Gemar-
kung Bestensee und Beschluss über Antrag des Vor-
habenträgers nach § 12 Abs. 2 BauGB

B 24/07/16 – Entscheidung Neubau Rathaus

Nichtöffentlicher Sitzungsteil

B 23/07/16 - Ankauf einer ca. 135 m² großen bislang unvermessenen
Teilfläche des in der Hauptstraße gelegenen Flurstücks
986, der Flur 2, Gemarkung Bestensee, Grundbuchblatt
2716

Die Festlegungsniederschrift des öffentlichen Sitzungsteils steht Ihnen
nach Bestätigung durch die Gemeindevertretung auf unserer Internetseite
zur Verfügung.

Lehmann
Vorsitzende der Gemeindevertretung

B E S C H L U S S
der Gemeindevertretung - öffentlich -

Einreicher: Bauamt
Beraten im: Bauausschuss am 06.06.16, Hauptausschuss am

21.06.16
Beschluss-Tag: 05.07.2016
Beschluss-Nr.: 21/07/16
Betreff: 1. Vorhabenbezogener B-Plan „Geflügelhaltungs-

anlage Unter den Eichen“ der Gemeinde Besten-
see, Gemarkung Bestensee

2. Beschluss über Antrag des Vorhabenträgers nach
§ 12 Abs. 2 BauGB

Beschluss: 1. Dem Antrag auf Einleitung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanverfahrens nach § 12
Abs. 2 BauGB vom 09.06.2016, für das Vorha-
ben „Geflügelhaltungsanlage Unter den Eichen“
wird gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 BauGB nach
pflichtgemäßem Ermessen zugestimmt. Das vor-
habenbezogene Bebauungsplanverfahren soll für
den in der Anlage dargestellten Bereich einge-
leitet werden.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
und Unterrichtung der Behörden und Träger
öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche
durch die Planung berührt werden können, wird
gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
beschlossen.

3. Der Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss ist
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich im
Amtsblatt der Gemeinde Bestensee bekannt zu
machen.

Das Plangebiet liegt in dem aus der beigefügten
Aufstellung der betroffenen Flurstücke (Anlage 1)
und der Planzeichnung (Anlage 2) ersichtlichen
Bereich der Gemarkung Bestensee.

Begründung : Derzeit wird das Plangebiet vom Spreenhagener
Vermehrungsbetrieb für Legehennen GmbH für die
Aufzucht und Haltung von Legehennen genutzt.

Ziel des Bebauungsplanes ist eine umwelt-
verträgliche Absicherung des Standortes, welche
die Anforderungen an gesunde Arbeits- und Lebens-
verhältnisse gewährleistet.
Der Verwirklichung dieses Vorhabens dient der
vorhabenbezogene Bebauungsplan. Die Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist
erforderlich, weil die Anlage nach der Neufassung
des § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB nicht mehr die
Privilegierung in Anspruch nehmen kann. Die
Gesetzesänderung ist am 20.09.2013 in Kraft getre-
ten. Um den Standort auch zukünftig an den Markt-
entwicklungen orientiert betreiben zu können, ist
daher eine planungsrechtliche Absicherung erfor-
derlich. Diese wäre durch das Entfallen der
Privilegierung andernfalls nicht mehr gegeben.
Die Gemeinde kann durch den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan die Zulässigkeit von Vorhaben be-
stimmen, wenn der Vorhabenträger auf der Grund-
lage eines mit der Gemeinde abgestimmten Plans
zur Durchführung der Vorhaben und der Er-
schließungsmaßnahmen (Vorhaben- und Er-
schließungsplan) bereit und in der Lage ist und sich
zur Durchführung innerhalb einer bestimmten Frist
und zur Tragung der Planungs- und Erschließungs-
kosten vor dem Beschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB
verpflichtet (Durchführungsvertrag). Hierzu hat sich
der Vorhabenträge mit Schreiben vom 09.06.2016
ausdrücklich bereit erklärt.
Das Plangebiet setzt sich aus den in der beigefügten
Planzeichnung rot umrandeten Planteilen 1 bis 5
zusammen. Die Planteile liegen in der Gemarkung
Bestensee, Flur 9 und 15. Die Planteile haben zu-
sammen eine Größe von ca. 35,1 ha. Die Aufstel-
lung der Flurstücke ist aus Anlage 2 ersichtlich.
Die Kosten des Planverfahrens trägt der Vorhaben-
träger.

Abstimmungsergebnis :
Anz. d. stimmberecht. Mitglieder d. GV :
Anwesend : 19
Ja-Stimmen : 19
Nein-Stimmen : /
Stimmenthaltungen : /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf
ausgeschlossen : /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage: 1. Aufstellung der betroffenen Flurstücke
2. Planzeichnung „Geflügelhaltungsanlage Unter den Ei-
chen“

„Die Anlagen des
Beschlusses sind
während der Sprech-
zeiten im Bauamt der
Gemeinde Bestensee
einsehbar.“
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B E S C H L U S S
der Gemeindevertretung - öffentlich -

Einreicher: Bauamt
Beraten im: Bauausschuss am 06.06.16, Hauptausschuss am

21.06.16
Beschluss-Tag: 05.07.2016
Beschluss-Nr.: 22/07/16
Betreff: 1. Vorhabenbezogener B-Plan „Geflügelhaltungs-

anlage Motzener Straße“ der Gemeinde Besten-
see, Gemarkung Bestensee

2. Beschluss über Antrag des Vorhabenträgers nach
§ 12 Abs. 2 BauGB

Beschluss: 1. Dem Antrag auf Einleitung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanverfahrens nach § 12
Abs. 2 BauGB vom 09.06.2016, für das Vorha-
ben „Geflügelhaltungsanlage Motzener Straße“
wird gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 BauGB nach
pflichtgemäßem Ermessen zugestimmt. Das vor-
habenbezogene Bebauungsplanverfahren soll für
den in der Anlage dargestellten Bereich einge-
leitet werden.

2. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
und Unterrichtung der Behörden und Träger
öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche
durch die Planung berührt werden können, wird
gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
beschlossen.

3. Der Einleitungs- und Aufstellungsbeschluss ist
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich im
Amtsblatt der Gemeinde Bestensee bekannt zu
machen.

Das Plangebiet liegt in dem aus der beigefügten
Aufstellung der betroffenen Flurstücke (Anlage
1) und der Planzeichnung (Anlage 2) ersichtli-
chen Bereich der Gemarkung Bestensee.

Begründung : Derzeit wird das Plangebiet vom Spreenhagener
Vermehrungsbetrieb für Legehennen GmbH für die
Aufzucht und Haltung von Legehennen genutzt.
Ziel des Bebauungsplanes ist eine umwelt-
verträgliche Absicherung des Standortes, welche
die Anforderungen an gesunde Arbeits- und Lebens-
verhältnisse gewährleistet.
Der Verwirklichung dieses Vorhabens dient der
vorhabenbezogene Bebauungsplan. Die Aufstel-
lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist
erforderlich, weil die Anlage nach der Neufassung
des § 35 Abs. 1 Nr. 4 BauGB nicht mehr die
Privilegierung in Anspruch nehmen kann. Die
Gesetzesänderung ist am 20.09.2013 in Kraft getre-
ten. Um den Standort auch zukünftig an den Markt-
entwicklungen orientiert betreiben zu können, ist
daher eine planungsrechtliche Absicherung erfor-
derlich. Diese wäre durch das Entfallen der
Privilegierung andernfalls nicht mehr gegeben.
Die Gemeinde kann durch den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan die Zulässigkeit von Vorhaben be-
stimmen, wenn der Vorhabenträger auf der Grund-
lage eines mit der Gemeinde abgestimmten Plans
zur Durchführung der Vorhaben und der Er-
schließungsmaßnahmen (Vorhaben- und Er-
schließungsplan) bereit und in der Lage ist und sich
zur Durchführung innerhalb einer bestimmten Frist
und zur Tragung der Planungs- und Erschließungs-
kosten vor dem Beschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB
verpflichtet (Durchführungsvertrag). Hierzu hat sich
der Vorhabenträge mit Schreiben vom 09.06.2016
ausdrücklich bereit erklärt.
Das aus den beigefügten Anlagen ersichtliche Plan-
gebiet setzt sich aus den dort rot umrandeten Flur-
stücken der Gemarkung Bestensee, Flur 8, zusam-

men und hat eine Gesamtgröße von ca. 28,7 ha.
Nicht zum Plangebiet der Gemeinde Bestensee ge-
hören dabei die ebenfalls rot umrandeten Flurstü-
cke 228 und 423 auf der Gemarkung Mittenwalde
(am linken Bildrand der Planzeichnung). Der Auf-
stellungsbeschluss betreffend die Flurstücke der
Gemarkung Mittenwalde erfolgt durch die Gremien
der Stadt Mittenwalde.
Die Kosten des Planverfahrens trägt der Vorhaben-
träger.

Abstimmungsergebnis :
Anz. d. stimmberecht. Mitglieder d. GV :
Anwesend : 19
Ja-Stimmen : 19
Nein-Stimmen : /
Stimmenthaltungen : /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf
ausgeschlossen : /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage : 1. Aufstellung der betroffenen Flurstücke
2. Planzeichnung „Geflügelhaltungsanlage Motzener Stra-
ße“

Nichtöffentlicher Beschluss
der Gemeindevertretung Bestensee

Beschluss – Tag: 05.07.2016
Einreicher: Bauamt
Beraten im: BA am 06.06.2016, HA am 21.06.2016
Beschluss – Nr.: 23/07/16
Betreff: Ankauf einer ca. 135 m² großen bislang

unvermessenen Teilfläche des in der Hauptstraße
gelegenen Flurstücks 986 der Flur 2, Gemarkung
Bestensee, Grundbuchblatt 2716

Abstimmungsergebnis:
Ja – Stimmen: 15
Nein – Stimmen: 1
Stimmenthaltungen: 2

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

„Die Anlagen des Beschlusses sind während der Sprechzeiten im
Bauamt der Gemeinde Bestensee einsehbar.“
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,B E S C H L U S S
der Gemeindevertretung - öffentlich -

Einreicher: Bürgermeister
Beraten im: Zeitweiligen Ausschuss am 04.07.2016
Beschluss-Tag: 05.07.2016
Beschluss-Nr.: 24/07/16
Betreff: Entscheidung Neubau Rathaus
Beschluss: Die Gemeindevertretung Bestensee beschließt, in

der Hauptstraße 11 a ein 2-geschossiges Rathaus in
Rundbauweise zu errichten.

Begründung: Die 2-geschossige Bauweise erscheint als die Ef-
fektivste.
Über die verbleibende Restfläche von ca. 490 m²
wird separat beraten.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 19
Anwesend: 19
Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 10
Stimmenthaltungen: /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKV
ausgeschlossen: /

Quasdorf Lehmann
Bürgermeister Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage
Kostenaufstellung

Anteil ca. 800 m² WE

Kosten 1.887.253,00 €
Laufzeit 15 Jahre
Zins 0,78 % =   1. Jahr 14.721,- €
                       15. Jahr 1.036,- €
Tilgung 10 %     1. Jahr 133.810,- €
                        15. Jahr 133.810,- €
Ausgaben monatlich 11.150,- €
Einnahme monatlich 6.400,- €
Mindereinnahme -  4.750,- €

Ende des amtlichen Teils
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* Heimatverein Pätz: Sommersonnenwende Seite 17

Mitteilungen der Verwaltung
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* Bestensee im Internet Seite 5
* Wiederholte illegale Müllentsorgung in Bestensee Seite 5
* Parkplatzerneuerung am Bestenseer Bahnhof Seite 6
* Angebot zur Werbeanbringung  in der Landkost – Arena Seite 6
* Schlichten ist besser als richten Seite 6
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* Bestenseer Veranstaltungskalender 2016 Seite 20

Das Hauptamt informiert:
Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:
Ortsumriss-Aufkleber Stück 1,50 €
Wappen-Sticker Stück 0,50 €
Schlüsselanhänger Stück 1,50 €
Runde Aufkleber Stück 1,00 €
Pinnsticker mit Wappen Stück 1,00 €
Bestensee-Chronik Stück 19,99 €
12. Bestensee-Zollstock, limitierte Aufl. Stück 5,00 €
Laubsäcke Stück 1,45 €
Banderolen Stück 1,45 €
gelbe Wertstoffsäcke kostenlos
div. Wander- und Radwegkarten Preis a.A.

Bestensee im Internet
Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:

http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: ´Bestensee´ in den Such-
maschinen Ihrer Provider.

Geburtenzuschuss
kann beantragt werden

Auch in diesem Jahr zahlt die Gemeinde Bestensee wieder ein
Begrüßungsgeld für Neugeborene in Bestensee. Für die Antrags-
stellung sind Formulare im Bürgerbüro der Gemeinde Bestensee
erhältlich oder können über die Internetseite der Gemeinde
www.bestensee.de ausgedruckt werden.

Kriterien:
 Bei Mehrlingsgeburten kann der Zuschuss für alle Kinder auf

einem Formular zusammen beantragt werden.
 Der Antrag ist spätestens 7 Wochen nach dem Tag der Geburt

(Ausschlussfrist) zu stellen.
 Der Antragssteller/Die Antragsstellerin muss seit der Geburt

des Kindes den Hauptwohnsitz in Bestensee haben.
 Mit der Antragsstellung  wird das Einverständnis dazu erteilt,

dass angegebene Daten im Rahmen der elektronischen Daten-
verarbeitung unter Beachtung des Landesdatenschutzgesetzes
gespeichert werden.

Hauptamt

Wiederholte illegale
Müllentsorgung in Bestensee

auf die Unterstützung der
Bürgerinnen und Bürgern der
Gemeinde Bestensee. Wenn Sie
sachdienliche Hinweise zu diesem
Vorfall haben, können Sie sich
gern an das Ordnungsamt der
Gemeinde Bestensee unter
033763-998-14 oder per Email
unter ordnungsamt@bestensee.de
wenden.
Wir weisen darauf hin, dass die
illegale Müllentsorgung kein
Kavaliersdelikt ist.
Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Immer wieder kommt es im
Gemeindegebiet zu illegaler
Entsorgung von Hausmüll,
Elektroschrott und der Gleichen.
Am 11. Juli 2016 wurde der Bauhof
informiert, dass Unbekannte in der
Thälmannstraße an zwei
Standorten Müll abgeladen haben.
Es wurde Bauschutt und anderer
Unrat entsorgt.
Durch die illegale Entsorgung von
Müll entsteht der Gemeinde
Bestensee jedes Jahr Kosten von
mehreren Tausend Euro. Diese
Gelder könnten auch für Projekte
eingesetzt werden, die
der Allgemeinheit
dienen und nicht der
Beseitigung von Müll.
Leidtragende sind
schlussendlich die
Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde
Bestensee. Wir bitten
Sie, entsorgen Sie
v o r s c h r i f t s m ä ß i g
Ihren Müll um
Schäden an der Natur
und öffentlichem
Eigentum zu
verhindern.
Wir bauen ebenfalls
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Angebot zur Werbeanbringung
in der Landkost – Arena

In der Landkost – Arena besteht die Möglichkeit Werbe –
Banner in der Größe von 1.00 x 1.50 m aufzuhängen.
Die Kosten dafür betragen 50.00€ im Monat.

Interessenten melden sich bitte bei
Frau Gloeck, Tel. 998-40.

Ingenieur- und
Sachverständigenbüro

-zertifizierter KFZ-Sachverständiger

KFZ-Schaden- und Oldtimer-/
Wertgutachten

Termin: (0171)

2170984

Hauptuntersuchungen

Karl-Liebknecht-Str. 13
15741 Bestensee rainer@kiesinger.biz

Parkplatzerneuerung am
Bestenseer Bahnhof

Schlichten ist besser
als richten

AUFRUF ZUR MITARBEIT IN DER
SCHIEDSSTELLE DER GEMEINDE

BESTENSEE

Der Parkplatz Ecke Franz –
Mehring – Straße / Goethestraße
ist wahrlich ein stiefmütterlich
behandelter Ort in der Gemeinde
Bestensee. Das soll sich jetzt
ändern. Die sanierungsbedürf-
tigen Fahrrad- und Pkw –
Stellplätze sowie die unansehn-
liche Überdachung sollen einem
ansehnlichen und gepflegten
Parkplatz weichen.
Von Anfang September bis Ende
November 2016 werden 21 neue
PKW – Stellplätze (davon 3
Parkmöglichkeiten für Menschen
mit besonderen Anforderungen),
4 Motorradstellplätze und 25
überdachte Fahrradbügel errichtet.
Pro Fahrradbügel können 2 Fahr-
räder geparkt werden.
Darüber hinaus ist eine
Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge auf dem neuen Parkplatz

geplant. Die Abstimmungen mit
den entsprechenden Anbietern
werden zurzeit geführt. Um eine
nachträgliche Errichtung einer
solchen Station unkompliziert
vornehmen zu können, werden mit
dem Ausbau des Parkplatzes alle
notwendigen Vorkehrungen
getroffen.
Die Gemeinde Bestensee bittet um
das Verständnis aller Bürgerinnen
und Bürger sowie unserer
Besucher für die mit der
Baumaßnahme verbundenen
Einschränkungen. Für den
gesamten Bauzeitraum können die
Parkplätze auf dem Netto – Markt
in der Zeesener Straße als
Ausweichmöglichkeit genutzt
werden.
Ihr Bauamt
der Gemeinde Bestensee

Am 5.07.2016 wurde durch die
Gemeindevertretung Herr Joachim
Weidling für die Amtszeit 2016 –
2021(5 Jahre) als Schiedsmann
berufen.
Die Stelle der/s stellvertretende/
n Schiedsfrau/Schiedsmann ist
noch zu besetzen.
Voraussetzungen für die Berufung
als Schiedsperson sind:
– die Vollendung des 25. Le-

bensjahres
– der Wohnsitz in Bestensee oder

Ortsteil Pätz
– die Schiedsperson muss nach

ihrer Persönlichkeit und ihren
Fähigkeiten für das Ehrenamt
geeignet sein und das Wahl-
recht besitzen

Des Weiteren sollte die
Schiedsperson folgende
persönliche Eigenschaften
besitzen:
– Bereitschaft etwas Zeit aufzu-

wenden,
– die Fähigkeit zuhören zu kön-

nen und ein offenes Ohr für
die Probleme der Menschen
zu haben,

– ein hohes Maß an menschli-
chen Einfühlungsvermögen
mitbringen und eine gewisse
Lebenserfahrung besitzen,

– im mündlichen und schriftli-
chen Sprachgebrauch sicher
sein.

Die fachliche Anleitung erfolgt
durch den Bund Deutscher
Schiedsmänner und Schiedsfrauen
e.V. in Form von Seminaren und
Fortbildungsveranstaltungen.
Des Weiteren wird natürlich die
Schiedsperson durch die Gemeinde
Bestensee sowie vom
Schiedsmann Herrn Weidling, der
dieses Amt schon viele Jahre
erfolgreich ausübt, tatkräftig
unterstützt.

Bürger, die Interesse an einer
ehrenamtlichen Tätigkeit als
Schiedsperson haben, sind aufge-
rufen, bis zum 12.08.2016 im
Gemeindeamt Bestensee ihr Inter-
esse zu bekunden und/oder ihre
Bewerbung einzureichen. Dort lie-
gen auch Unterlagen zur Bildung
und Aufgaben einer Schiedsstelle
sowie gesetzliche Bestimmungen
dazu aus.

Nähere Informationen erfragen
Sie bitte bei Frau Stelzer, Tel.-Nr.
(033763) 998-12, per Email unter
u.stelzer@bestensee.de oder zu
den Sprechzeiten persönlich in
Zimmer 8.

Gezielt werben mit einer
Anzeige im     "Bestwiner"

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Bestenseer Dorffest 5./6.August 2016

Freitag 5.8.
19.oo Uhr Eröffnung mit  dem Männerchor

Interview mit G. Krüger (Schützenfest)
Bekanntgabe  Bürgermeister-Wette

Ca 20.oo Uhr Livemusik mit den „Danny Boys“
In den Pausen Disco mit DJ Mario

Ende 24.oo  Uhr

Samstag  6.8.
10.oo-
18.oo Uhr Beginn des bunten Treibens

10.oo Uhr Frühschoppen &  Diskothek
zahlreiche Kinderbelustigungen
- Schausteller, Kindereisenbahn, Karussell

13.oo Uhr Einmarsch der Schützen / Eröffng. des  Schützenfestes
Armbrust. - Luftgewehrsch . – Schützenkönig
anschließend spielt „Goyatzer Blasmusik“ zum Kaffee

15.oo Uhr  Wettkampf Beginn Gr-Besten -  Kl-Besten -  Pätz
Diszipl.:   Balance,  Pfeilwerfen,  Boccia-Murmeln
Seilziehwettbewerb zwischen
Vereinen aus Bestensee
und Pätz

19.oo  Uhr Bürgermeisterwette

20.oo- Uhr Disco mit DJ Mario

Ca 21.oo Uhr Live Show „Stamping Feet“
Anschließend Disco bis 1.oo Uhr
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Potsdam, mehr als ‚nur‘ eine
Landeshauptstadt

Am 08.07.2016 starten die Klassen
4a und 4b der Grundschule
Bestensee zu Ihrer Stadtführung
durch Potsdam.

Die Schülerinnen und Schüler
sind voller Vorfreude auf was Sie
nun erwartet. Endlich erhalten Sie
die Möglichkeit Ihre Informatio-
nen, die Sie mühevoll recherchiert,
zusammengetragen und aufgear-
beitet haben, zu präsentieren. Sie
sind es nämlich die durch die Stadt
zu den einzelnen Sehenswürdig-
keiten führen und diese erläutern,
so wie es ein Stadtführer eben tun
würde. Mit einem Stadtplan und
Ihren Karteikarten führen Sie den
Rest der Gruppe zu den zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten der
Stadt. Über das Filmmuseum, das
Brandenburger-, das Nauener-, das
Jägertor und das Holländische
Viertel führt der Weg zum Park
Sanssouci mit seiner historischen
Mühle und natürlich dem Schloss.

Nach dem dreistündigen Rund-
gang sind alle geschafft, aber
glücklich. Es waren anstrengende,
aber auch wunderschöne drei Stun-
den, in denen die Schülerinnen
und Schüler viele Eindrücke ge-
sammelt haben und mit nach Hau-
se nehmen. Sie haben die Vielfalt
und Schönheit Potsdams gesehen
und Sie haben die angenehmen
Seiten der Gruppenarbeit erfah-

ren, bei der nicht jeder alles ma-
chen muss, sondern jeder Einzel-
ne seinen Teil zum Gesamten bei-
trägt.

Und so wurde Potsdam plötz-
lich zu mehr als ‚nur‘ der Haupt-
stadt Brandenburgs, es wurde zu
einem außerschulischen Lernort an
dem die Schülerinnen und Schüler
die Möglichkeit hatten ihr erlang-
tes Wissen anzuwenden und zu
präsentieren. K. Semrau

Ausschreibung
> Achim Hüber <

Gedächtnispokal-Tandem-Angeln
am 19.08.2016

Veranstalter: Anglersiedlung Bestensee II e.V. in Zusammenarbeit
mit dem Märkischen Anglerhof Bestensee

Datum / Zeit / Freitag, 19.08.2016, Angelzeit 18-21 Uhr
Gewässer: Pätzer Vordersee
Teilnehmer: Mitglieder und Gäste der Bestenseer Anglervereine

mit eigenem Kahn. Mindestalter der Teilnehmer: 16
Jahre

Bootsangeln: 2 Angler als Team auf einem Kahn, der unmittelbar
an der Bojen-Nr. fest zu verankern ist.

Angelmethode:: Friedfischangeln; je Teammitglied 1 Friedfischangel
(Angeltiefe ca. 4 m)

Treffpunkt: 17:00 Uhr Bootsliegeplatz der Anglersiedlung
Bestensee II e.V., Uferpromenade

Angelzeit: 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Beginn und Ende durch akustisches Signal

zu beangelnde
Fischarten: Blei, Güster, Plötze, Rotfeder, Ukelei, Barsch
Futtermenge: Pro Teammitglied 3 Liter trocken
Fischhälterung: Setzkescher während der Zeit des Angelns oder den

gefangenen Fisch sofort betäuben und töten.
Verwiegen: ab 21:15 Uhr auf dem Vereinsgelände

Anglersiedlung Bestensee II. Die Fische sind getötet
zur Waage zu bringen, dazu die Start-Boje.

Verwertung: Eigenbedarf bzw. Überlassung
Wertung: Team-Wertung (Gesamtgewicht der gefangenen

Fische des Teams in Gramm)
Auswertung: Sonnabend, 20.08.2016, ab 17:00 Uhr im

Anglerheim des ASV Siegerehrung: Pätzer
Vordersee 1926 e.V., Uferpromenade

Meldeschluss: Mittwoch, 17.08.2016, 18 Uhr nur im Märkischen
Anglerhof. (Leihbootbedarf ist anzumelden)

Teilnahmegebühr: 5,-€ je Teammitglied, inkl. Imbiss und Getränk Die
Teilnahmegebühr ist mit der Anmeldung im MAH
zu bezahlen.

Gezielt werben mit einer
Anzeige in Bestensee

Rufen Sie uns an: (03375) 29 59 54
faxen Sie uns an: (03375) 29 59 55
email: jp.bueorgkomm@t-online.de

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 31.08.2016
Redaktionsschluss ist am: 17.08.2016
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Radwanderung
durch BestenseeAm 26.6. um 10 Uhr hieß es

nach der Begrüßung am
Bahnhof durch Karsten

Seidel vom Heimat- und
Kulturverein und einer kurzen
Tourbeschreibung durch mich
„Start frei“ mit 20 Radwanderern
zu einer 28 km langen Tour quer
durch Bestensee. Petrus meinte es
bei ca. 20 °C und Sonne mit
Wolken wieder gut mit uns.
Zunächst ging es auf der
Puschkinstraße bis zum Reich des
Bibers, der in der Nähe der Straße
seinen Bau und das Stauwerk

errichtet hat. Viele abgestorbene
Bäume zeugen davon, dass durch
das angestaute Wasser des Grabens
zwischen dem Klein Bestener See
und Seechen größere Flächen unter
Wasser stehen und den Bäumen
die Lebensgrundlage entzogen
wurde.Nächste Station war die
eingezäunte Kurstraße, die aber
öffentlich zugänglich ist, und
historische Gebäude beherbergt.

Neben dem 1903 am Seechen
errichteten und zunächst als
Gaststätte genutzten markanten
Gebäude mit einem Turm befand
sich ein Haus, in dem von den
1960er Jahren bis 1972 das Studio
des „Freiheitssender 904“ unter
strengster Geheimhaltung
untergebracht war. Es war ein
Propagandasender der DDR, der

den Anschein
erwecken sollte, als ob es ein
Sender in der Bundesrepublik
wäre. Abgestrahlt wurde das
Programm an der Grenze in Burg
bei Magdeburg.Weiter ging es
vorbei am Kinderdorf, das mit ca.
300 Kindergarten-Kindern derzeit
an seine Kapazitätsgrenze stößt,
entlang der Karl-Marx-Straße

neben dem Todnitzsee bis zur B
179. Von dort bis zum
Kreisverkehr und nach einer Fahrt
auf dem Radweg Richtung
Gräbendorf über den Pätzer Plan.
Schließlich durchquerten wir Pätz
und unternahmen einen Abstecher
bis zum Naturschutzgebiet der
Liepe. Auf einem unscheinbaren
Fußweg erreichten wir nach ca.
100 m den Pätzer Hintersee, der

mit ca. 3 km der längste unserer 11
Seen im Ort ist.Die Rücktour führte
uns über die Pätzer Dorfaue, vorbei
am Pätzer Badestrand, und auf dem
neuen Geh-/Radweg erreichten wir
schließlich unseren Picknick-Platz
am Königlichen Forsthaus an der
Hauptstraße. Dort hatten Karsten
Seidel und Bernd Jaschen Bänke
und Tische für uns aufgestellt, und

leckere Bratwürste, von Frau
Seidel gebackener Kuchen, und

Getränke aller Art warteten auf
uns. Danke für dieses leckere Mahl
zur Halbzeit. Uwe Budach,
Eigentümer des Komplexes, zeigte

uns eine Fütterung der Karpfen im
nebenan gelegenen Fischteich.
Besonders für die Kinder eine
Attraktion, die selber füttern
durften.Frisch gestärkt nahmen wir
die zweite Hälfte der Radtour in
Angriff. Nach der Bachstraße ging

es weiter durch den Wustrocken
und nach kurzer Fahrt auf der
Thälmannstraße erreichten wir
unser Storchennest, in dem in
diesem Jahr zwei Jungstörche groß
werden. Wir konnten beobachten,
wie ein Altstorch bei unserer

Ankunft zum unten gelegenen
Entwässerungsgraben flog, dort
„auftankte“, und das kostbare Nass
anschließend dem Nachwuchs im

Nest verabreichte.Weiter ging es
mit unserer Radwanderung bis zum
Pätzer Hintersee an der Gastätte
„Zum Seeblick“. Hier in der Nähe
ist ein Schlangenparadies, in dem
man oft Ringelnattern beobachten
kann.Auf der Rücktour machten
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wir noch einen Abstecher vorbei
am Anglerverein Pätzer Vordersee
bis zum Beginn des Liepegrabens,
der den Pätzer Vorder- mit dem
Hintersee verbindet. Eine Bank
lädt hier zum Verweilen mit Blick
auf den See ein.Von hier fuhren
wir wieder bis zur Thälmannstraße,
überquerten den Bahnübergang in
Klein Besten, passierten das
Rathaus und nahmen die letzte
Wegstrecke, die Fahrt auf der
Mittenwalder Straße, die eigentlich
ein Wiesenweg ist, in Angriff.

Nach Überquerung der B 246
machten wir nach dem Triftweg
einen letzten Stopp am
Mühlenberg, um das Weinanbau-
gebiet mit seinen 3200 Rebstöcken
und den Wald der Generationen,
in dem Bäume zu einem
besonderen Anlass gepflanzt
werden können, zu begutachten.
Danke allen Mitstreitern für ihre
Teilnahme, und vielleicht bis zum
nächsten Mal!
Ihr Ortschronist
Wolfgang Purann

- Anzeige - - Anzeige -

Neu auf dem Markt:
mobiler PC-(Sofort)Service

Torsten Riede, so heißt der
Geschäftsführer des neuen
Unternehmens PC-Service Riede.
Seit dem 01. Juni 2016 ist Riede
im lokalen und regionalen Umland
unterwegs um schnelle und
fachgerechte Hilfe in der PC-
Reparatur zu leisten. Nicht nur
Privatkunden, sondern auch kleine
und mittelständische Unter-
nehmen sollen von diesem
neuen Angebot
profitieren.
Der Leistungs-
schwerpunkt
Computerrepa-
ratur vor Ort soll dem
Kunden schnelle, maßgeschnei-
derte und fachgerechte Hilfe
bieten. Der Unterschied zu den
großen Ketten liegt in der
Schnelligkeit der Reparatur, da
diese Händler den PC nicht selbst
reparieren, sondern an einen
Dienstleister einsenden. Dies
dauert durchschnittlich zwei bis
drei Wochen. „Meine Kunden
müssen den PC weder direkt zum
Hersteller noch zum Händler
senden. Dadurch ist auch ein hohes
Maß an Datensicherheit gewähr-
leistet.“, so Riede.
Durch den täglichen Umgang mit
I n f o r m a t i o n s t e c h n o l o g i e n
jeglicher Art in Freizeit und Beruf
sowie entsprechend erworbenen
Fachkenntnissen hat Torsten Riede
sich in den letzten 28 Jahren ein
breites Wissen aus unterschied-
lichsten, meist sehr praxis-
bezogenen Anwendungen
angeeignet. Durch fachliche
Kompetenz, kundenorientiertes
Denken und Handeln, Flexibilität
und Kreativität überzeugte er schon
in der Vergangenheit und ist nun
den nächsten Schritt in die
Selbstständigkeit gegangen.

Beratung, Planung, Installation
und Konfiguration neuer
Computeranlagen, Wartung von
Computertechnik, Entfernen von
Schadsoftware wie Viren,
Trojanern und Co, Datenrettung
und -sicherung, aber auch
Installation von Betriebssystemen
und anderer Software gehören zu
dem noch vielseitigerem

Leistungsspektrum,
dass das
Unternehmen
leisten kann.

Auf der
Webseite von

Torsten Riede,
www.pc-riede.de, kann

das gesamte Spektrum einge-
sehen und bei Bedarf gleich
Kontakt aufgenommen werden.
Auch telefonisch ist Torsten Riede
in den Geschäftszeiten von Montag
bis Freitag in der Zeit von 8 bis 18
Uhr unter 0151 / 41 23 82 71
erreichbar.
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Baumdienst - Bestensee
Tel.: 033763/22 748 / Funk: 0170/27 615 76

Ihr Fachunternehmen in Sachen Baumfällung auf engstem Raum
Wir kümmern uns von der Genehmigung bis zur Fällung

�24h Notdienst bei Sturm- & 
Blitzschäden

keine Anfahrts-, Angebots- & 
Beratungskosten

Wir sind selbstverständlich 
versichert!

�

�

Gelungener Saisonabschluss
der Kleinfeldmannschaften

Am Samstag dem 18.06. fand das
vereinsinterne Turnier aller
Kleinfeldmannschaften unseres
Vereins statt. Ca. 60 Kinder mit
Ihren Eltern und Verwandten von
F- bis D-Junioren fanden sich am

frühen Nachmittag auf dem
Sportplatz ein. Das Los entschied
wer mit wem in den 8 gemischten
Mannschaften zusammen um den
Turniersieg spielte. Neben dem
fußballerischen Können war somit
auch etwas Glück von Nöten, in
einem möglichst starken Team
erfolgreich spielen zu können.
Doch der sportliche Erfolg stand
bei allem Ehrgeiz an diesem Tage
eher an zweiter Stelle. Vielmehr
ging es darum sich näher
kennenzulernen und miteinander
Spaß zu haben, denn so kommt
man doch im Laufe des
Fußballjahres sehr selten
zusammen.
Neben den sportlich spannenden
Spielen, mit vielen Toren und
zahlreichen gelungenen Aktionen,
sorgte auch das abwechs-
lungsreiche Rahmenprogramm für
einen gelungenen Saisonabschluss.
Die Eltern kümmerten sich um ein
reichhaltiges Buffet, von dem sich
jeder kostenlos bedienen konnte.

Von Grillwürsten, über selbst
gemachte Burger, bis hin zu
leckeren Kuchen, Waffeln,
Muffins und Obstsalaten war
wirklich alles geboten was das
Herz begehrt.

Für die Preise der Siegerehrung
und beim Torwandschießen sorgte
unser Partner Karl Doll von
familysports24.de aus Zeesen.
Sehr zur Freude der Kinder waren
die Eltern an diesem Nachmittag
nicht nur für die Verpflegung
zuständig, sondern durften sich
auch noch sportlich betätigen. Die
Mamas bildeten mit den
Fußballdamen gemischte
Mannschaften und traten zu Hin-
und Rückspiel gegeneinander an.
Die Väter formierten dann sogar
eine schlagkräftige Großfeld-
mannschaft und spielten zwei
Partien gegen die Trainer des
Vereins. Somit war etwas
Muskelkater für die nicht ganz so
austrainierten Teilnehmer
garantiert.
Da auch das Wetter mitspielte,
wurde es ein rundum gelungener
Nachmittag. Vielen Dank an alle
Helfer, die für einen tollen
Saisonabschluss sorgten!
MG / MK

Wir suchen Dich - Wir brauchen Dich!
Als Schiedsrichter für Union Bestensee
Du hast Spaß am Fußball? Du bist
auf der Suche nach einer neuen
Herausforderung? Du spürst Lust
auf sportliche Betätigung? Dann
versuch dich als Unparteiischer
und erfahre die „Faszination
Schiedsrichter“! Dabei warten auf
dich viele Vorteile.
Nicht für jeden liegen die Gründe
für die Ausbildung zum
Schiedsrichter auf der Hand –
gerade die negativen Schlagzeilen
verleiten viele vorschnell zu der
Meinung: „Schiedsrichter? Nein
Danke, das das tue ich mir nicht
an!“ oder „Schiedsrichter? Nein,
das ist nichts für mich!“

finanzielle, sportliche und
auch persönliche Vorteile
Wieso leiten doch Woche für
Woche viele Männer und Frauen
die angesetzten Spiele und leisten
so einen wichtigen Beitrag um den
geregelten Spielbetrieb zu
gewährleisten?Der finanzielle
Aspekt ist sicher ein Punkt, denn
abhängig von der Spielklasse
bekommt ein Schiedsrichter eine
Aufwandsentschädigung. Diese
beträgt zum Beispiel im
Herrenbereich auf Kreisebene 20
Euro. Außerdem werden die
Fahrtkosten zu den Spielen ersetzt.
Die Kosten für die Ausbildung zum
Schiedsrichter sowie die

Erstausstattung übernimmt in aller
Regel der eigene Verein. Als
Schiedsrichter kommt man zudem
kostenlos in alle Spiele im DFB-
Bereich – und damit auch in Spiele
der Bundesligen. Einige Vereine
(Oft gibt Hertha auch für
internationale Auftritte SR-Karten
aus.) gewähren auch kostenlosen
Zutritt zu Partien der UEFA
Champions League!
Aber nicht nur der finanzielle
Aspekt spielt eine Rolle, auch die
persönliche Weiterentwicklung
spricht dafür sich zum
Schiedsrichter ausbilden zu lassen.
Durch die Spielleitung werden
neben der sportlichen Betätigung
auch der Charakter und die
Persönlichkeit geformt. Dies bringt
Vorteile für die Schule und in der
Arbeitswelt, wo Entschlusskraft,
M e n s c h e n k e n n t n i s ,
Stressbeständigkeit, Präzision,
Selbstbewusstsein und
Führungskompetenz zunehmend
auf der Tagesordnung stehen.
Fähigkeiten die du als
Schiedsrichter erwirbst und
verbesserst.

Nicht nur Jugendliche sind
erwünscht, jeder bis 65 Jah-
re mit Begeisterung für den
Fußball ist gefragt.
Wer glaubt es gibt nur Männer
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Wir suchen Dich - Wir brauchen Dich!
Als Schiedsrichter für Union Bestensee
Zum Fußballspiel gehört der Schiedsrichter. Er hat das Sagen auf dem
Platz. Alle Fußballvereine im DFB müssen aber auch selber
Schiedsrichter stellen, damit ein geregelter Spielbetrieb für alle
Altersklassen und Ligen erhalten bleiben kann.
Leider hat unser Verein Union Bestensee zu wenige Schiedsrichter. Wir
brauchen mehr engagierte Leute.
Deshalb suchen wir Dich oder noch besser Euch!!!
Wir unterstützen euch gerne und erwarten nur euren ernsthaften Wunsch
auch wirklich als Schiedsrichter für Union Bestensee pfeifen zu wollen.
Voraussetzungen:
 Bereitschaft zur Leitung von mindestens ca. 15 – 20 Spielen / Jahr
 wenn ihr selber noch spielen wollt, dann kann man dem Ansetzer

auch gerne sagen, dass man z.B. Samstags nicht pfeifen kann (die
Ansetzer versuchen alles möglich zu machen)

 Teilnahme an einem SR-Neuausbildungslehrgang
 Eine aktive Laufbahn als Spieler ist keine Voraussetzung.
 Du bist zwischen 14 und 65 Jahre alt und Fußball begeistert Dich?
Schiedsrichter genießen viele Vorteile:
 sämtliche Ausrüstung (Trikots, Hose, Stutzen, Karten, Pfeife) wird

vom Verein gestellt
 freier Eintritt zu allen Spielen des DFB (d.h. auch Bundesliga-

spiele!)
 Ausbildungsgebühr wird vom Verein übernommen
 Aufwandsentschädigung für die zu leitenden Spiele (z.Z. Kreis-

klasse / -liga 20 €) + Fahrtkostenübernahme zu den Spielen (0,30 €
/ km)

Berufliche Vorteile durch die Schiedsrichterei (von der DFB-
Schiri-Seite)
 Teamfähigkeit: Ein Schiedsrichter muss im Team arbeiten kön-

nen, muss sich mit seinen Assistenten verstehen
 Stressbeständigkeit: Die Schiedsrichter müssen auch in schwieri-

gen Situationen einen „kühlen“ Kopf bewahren, um richtig zu
entscheiden. Sie fungieren oft auch als Schlichter zwischen den
Mannschaften

 Präzision: Die Schiedsrichter müssen unter teilweise erschwerten
Bedingungen schnell und präzise Entscheidungen treffen

 Bescheidenheit: Der Schiedsrichter besetzt eine zentrale Position
im Spiel. Doch er sollte das Spiel leiten, ohne selbst im Mittelpunkt
zu stehen.

 Selbstbewusstsein: Schiedsrichter müssen Entscheidungen treffen
und zu diesen Entscheidungen stehen.

Bei Interesse & Fragen könnt ihr euch auch direkt an Gert Radlbeck
(Vorsitzender@union-bestensee.de, Mobil: 01714774559) wenden.

unter den Schiedsrichtern, hat sich
geirrt. Die große Mehrheit der
Schiedsrichter ist zwar männlich
doch es gibt auch erfolgreiche
Frauen unter ihnen. Letztlich ist
jeder gefragt der Interesse und
Begeisterung für den Fußball
mitbringt, wir suchen nicht nur
nach Jugendlichen. Wir brauchen
auch gestandene Männer und
Frauen. Dies können aktive oder
ehemalige SpielerInnen sein,
müssen es aber nicht. Als
Schiedsrichter kannst du anderen
dabei helfen, ihr Hobby
auszuüben.
Interesse geweckt? Folgende
Voraussetzungen sollten
potentielle Schiedsrichteranwärter
mit sich bringen:Das Mindestalter

beträgt 14 Jahre, die Mitgliedschaft
in einem Verein (dem Heimverein
des Schiedsrichters) ist
vorgeschrieben. Interesse am
Fußball ist ebenso wichtig, wie die
Einsatzbereitschaft, mindestens 15
bis 20 Spiele pro Jahr zu
absolvieren. Dabei handelt es sich
um eine untere Grenze, bei
Interesse und Spaß lässt sich diese
Zahl soweit wie gewünscht
steigern. Zuverlässigkeit beim
Erfüllen der Aufgaben auf und
neben dem Platz ist ebenso von
enormer Bedeutung.
Bei Interesse & Fragen könnt ihr
euch auch direkt an Gert Radlbeck
( V o r s i t z e n d e r @ u n i o n -
bestensee.de, Mobil:
01714774559) wenden.

SV Grün/Weiß Union
Bestensee sucht

Nachwuchsspieler
Hallo fußballinteressierte Mädchen und Jungs,
ihr habt Lust ganz unverbindlich auszuprobieren,
wie so ein Fußballtraining bei uns abläuft?
Oder ihr seid vielleicht gerade hergezogen und sucht einen neuen
Fußballverein?

Es erwarten euch gut ausgebildete und engagierte Trainer, nette
Mitspieler und jede Menge Spaß rund um den Fußball.

Auch wenn wir gerade Sommerpause haben, könnt ihr euch bei
Interesse melden.
Wir geben euch gerne Auskunft wann und wo ihr zu einem Probetraining
vorbei schauen könnt.
Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei uns:
 bei Marcus Günzel (Nachwuchsleiter)

(0152 51311860 o. marcus.guenzel@union-bestensee.de)
 oder bei Marcel Rothe (Öffentlichkeitsarbeit)

(0151 11078853 o. marcel.rothe@union-bestensee.de).
Trainiert wird auf dem Sportplatz am Todnitzsee.
SV Grün/Weiß Union Bestensee 1919 e.V.
Sportplatz am Todnitzsee
Paul-Sievers-Str. 12
15741 Bestensee

Wir freuen uns auf euch!
Web: http://www.union-bestensee.de

Facebook: https://www.facebook.com/svunionbestensee
Twitter: https://twitter.com/union_jugend
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Przemet 2016
Am Samstag den 18. Juni
versammelten sich neun
Erwachsene und vier Jugendliche
an der Landkostarena. Die Augen
waren zum Großteil noch
halbgeschlossen, da die Uhr 6Uhr
morgens zeigte. Dennoch war das
Blitzen der Vorfreude auf den
gemeinsamen Ausflug zu unserer
Partnergemeinde in den müden
Augen klar zu erkennen. Nach circa
drei Stunden Fahrt erreichten wir
Przemet und wurden wie immer
herzlich willkommen geheißen.
Das Frühstück ließ wie immer
keine Wünsche offen. Danach ging
es mit der sportlichen Aktivität
los. Unsere Partnergemeinde
wartete in Bestbesetzung am
grünen Tisch auf uns. Das es da
schwer gegenzuhalten wird, war

uns von vornerein bewusst. Bis
zur Mittagspause konnten sich die
Erwachsenen aus Przemet schon
klar absetzen, bei der Jugend
kristallisierten sich unsere
Jugendlichen erneut als die
Besseren heraus. Nach dem Mittag,
mit vollem Magen von den
polnischen Leckereien, war klar
das der Pokal, den wir im letzten
Jahr zum ersten Mal in Bestensee
behielten, das nächste Jahr auf der
anderen Seite der Oder verweilen
würde. Sehr deutlich setzten sich
die Polen durch. Unser bester
Mann, Georg Sperling, schaffte
ein beachtliches 6:2 nach Spielen.
Er war am Ende der einzige

Bestenseer Spieler mit einer
positiven Bilanz. Durch den
Verschleiß bei den älteren
Semestern unserer Truppe, durften
sich auch die Jugendlichen gegen
die polnischen Erwachsenen
behaupten und steuerten so noch
einige Punkte zum Endergebnis
bei. Die Bestenseer Jugendlichen
behielten in ihrem Duell klar die
Oberhand. Nach der Siegerehrung
gab es eine zweistündige Pause, in
der wir unser Domizil in Vièlen
direkt am See bezogen, herrlich.
Als nächstes stand mal wieder
Essen auf dem Programm. Auch
hier ließen sich unsere Gastgeber
nicht lumpen und tischten viel zu
viel und vor allem viel zu leckeres

Essen auf. Bei der anschließender
Feier, bei der sogar selbst musiziert
wurde, flossen einige Liter Bier
und sicher auch der eine oder
andere Wodka. So neigte sich ein
sehr gelungener Tag dem Ende.
Nach dem Aufstehen am nächsten
Tag und dem anschließenden
Frühstück traten wir wehmütig die
Heimfahrt an und freuen uns jetzt
schon auf übernächstes Jahr, wenn
wir wieder Gast im schönen
Przemet sein dürfen.

Einen großen Dank für die Or-
ganisation an Hardy, außerdem
danken wir ganz herzlich Edita
unserer ersten eigenen
Dolmetscherin, die einen ganz tol-
len Job gemacht hat und freuen
uns, sie bald im Training zu begrü-
ßen.
André Wiemer/VSG Bestensee
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Der Seniorenbeirat informiert:

Rathaus - Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4 - 5, 15741 Bestensee

SPRECHZEITEN:
Dienstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 - 12.00  u. 13.00 - 15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung
sind an folgenden Tagen möglich:

Montag  u. Mittwoch: 9.00 - 12.00 u. 13.00-15.30 Uhr
Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr

Hauptstraße 84, 15741 Bestensee
Tel.: (03 37 63) 6 33 27 / 6 09 10
Fax: (03 37 63) 6 66 49 / 6 09 11

GAS Neumann
Ihr Partner 
für Erd & Flüssiggas

seit 100 Jahren

* Planung & Installation von Heizungs-, Sanitär- 
und Lüftungsanlagen

* Wartungs- & Servicedienst
* Notdienst
* Gas- & Geräteverkauf 
* Gas-TÜV (Überprüfung von Gas-Anlagen)

Eine gelungene 7 – Seen -
Rundfahrt

Liebe Seniorinnen und Senioren in Bestensee und Pätz,

wie bereits zu einem früheren Zeitpunkt angekündigt, bieten wir
Ihnen im Herbst 2016 wieder eine erlebnisreiche Busfahrt an. So
wollen wir Sie am

22. September 2016
in das schöne Rheinsberg „entführen“. Wiederum wird uns das
Busunternehmen „Riese – Reisen“ ein zuverlässiger Partner sein.
Nach Ankunft im schönen Rheinsberg erwartet uns ein opulentes
Mittagessen an das sich eine geführte Schlossparkbesichtigung
anschließen wird. Bei einer 1-stündigen Rundfahrt mit Reiseleiter
werden wir Rheinsberg und Umgebung kennenlernen.
Selbstverständlich darf das traditionelle Kaffeetrinken und Genießen
von selbst gebackenem Kuchen nicht fehlen. Damit wird der schöne
gemeinsame Tag abgerundet.
Gegen 16:00 Uhr treten wir dann die Rückfahrt an und werden
unseren Gedanken über das Erlebte nachhängen.
Der Unkostenbeitrag für diese Fahrt beträgt

42,00 Euro p./P.
Die Tickets erhalten Sie ab Ende August 2016 bei Heidi in „Heidis
Kindermoden“ Bestensee bzw. Frau Damm in Pätz..
Die Abfahrtsorte und Abfahrtszeiten lauten wie folgt:

7:45 Uhr Pätz/Dorfaue
7:00 Uhr Kgl. Forsthaus Bestensee
8:00 Uhr Gemeinde Bestensee
8:15 Uhr Bahnhof Bestensee

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann hurtig ́ rauf aufs Fahrrad und
bei Heidi Ihr Ticket sichern. Wir freuen uns auf Sie und sind uns
dessen bewusst, dass diese Fahrt bei schönem Wetter und bester
Laune stattfinden wird.
Sollte sich für Sie wider Erwarten die eine oder andere Frage
ergeben, dann haben der Vorsitzende, Herr Schulz oder auch jedes
andere Mitglied des Beirates ein offenes Ohr für Sie.
Ihr Seniorenbeirat

Wie bereits mitgeteilt findet auch im Monat August keine Sitzung
des Seniorenbeirates statt.
Nach wie vor stehen Ihnen die Mitglieder bei etwaigen Fragen oder
Probleme gern zur Verfügung.

Der Spielenachmittag im Mehrgenerationenhaus findet weiterhin
turnusmäßig statt.

Zum monatlichen Bowlingnachmittag laden wir alle Seniorinnen
und Senioren sowie interessierte Bürger

am 22. August  2016 um 14:00 Uhr
in die „Alte Schmiede“ in Bestensee, Königs Wusterhausener Straße
herzlich ein.
Ihr Seniorenbeirat Bestensee

Am 16. und 17. Juni 2016 waren
im Rahmen der Brandenbur-
gischen Seniorenwoche wieder
insgesamt ca. 100 Seniorinnen und
Senioren  unseres Ortes unterwegs.
Das Busunternehmen Riese –
Reisen brachte uns wohlbehalten
zur Schiffsanlegestelle in Teupitz.
Mit dem Fahrgastschiff
„Schenkenland“ des Unter-
nehmens Kaubisch stachen wir
gutgelaunt in See. Namensgeber
für dieses Schiff ist natürlich das
schöne Schenkenländchen,
welches von ca. 1330 bis 1717
unter der Herrschaft der Schenken
von Landsberg stand.
Besonders am 16. Juni war uns der
Wettergott von Anbeginn an hold.
Das schöne Wetter begleitete uns
bis zum Ende unserer Unter-
nehmung. Am nächsten Tag hatte
Petrus einige Anlaufschwie-
rigkeiten.
Bei unserer Fahrt begleitete uns
unser Bürgermeister. Jeden von
uns begrüßte er persönlich und es
bestand die Möglichkeit ihm
Löcher in den Bauch zu fragen.
Zuvor hatte er natürlich eine kleine
Begrüßungsrede gehalten. Auch
der Vorsitzende des
Seniorenbeirates begrüßte  uns
Senioren sehr herzlich und
überreichte jedem Teilnehmer
danach einen Bon in Höhe von
5,00  Euro, der dann für eine kleine
Leckerei am Tupzer Hafen nach
Ende der Fahrt eingelöst werden
konnte. Bei einem schönen
Tässchen Kaffee und leckerem
Kuchen an Bord genossen wir nicht
nur die  Ruhe sondern auch die
wunderschöne Natur. Vorbei an
hübschen Wochenendhäusern,
reizvoller Natur genossen wir die
Stille. Seerosen und Moorlummeln
brillierten in voller Schönheit.
Fischreiher und Enten tummelten
sich am und im Wasser. Selbst
Angler badeten die Regenwürmer
- ob erfolgreich oder nicht - blieb
uns verborgen.

Eine Paddlerkarawane mit ausge-
lassenen jungen Leuten genossen
ebenfalls die schöne Wasserland-
schaft und frequentierten uns
längsseits.
Viel zu schnell vergingen die
schönen Stunden. Den Ausklang
genossen wir nach Ankunft im
Hafen  in der dortigen kleinen
Gaststätte. Bei einem  Imbiss,
Getränk oder Eis wurde noch
fleißig untereinander „geschnat-
tert“ bis der Bus für die Heimreise
bereit stand.
Abends in Bestensee wieder
angekommen hingen die
Teilnehmer noch ihren Gedanken
nach und ließe den schönen
Nachmittag gedanklich Revue
passieren.
Bereits jetzt beginnen wir, die
Mitglieder des Seniorenbeirates ,
uns darüber Gedanken zu machen,
welches Event wir Ihnen im
kommenden Jahr anbieten werden.
Wie so oft wollen wir Sie erneut
ermutigen uns Ihre Gedanken und
Vorschläge für eventuell machbare
Unternehmungen zur Kenntnis zu
geben. Es hilft leider nicht Kritik
im Verborgenem zu üben – nur ein
offenes Wort zum rechten
Zeitpunkt am richtigen Ort bringen
uns Ihre Wünsche näher. Dabei
dürfen wir auch unsere physischen
Möglichkeiten nicht unberück-
sichtigt lassen. Somit erwarten wir
mit Spannung Ihre Vorschläge.
Ihr Seniorenbeirat
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Ihre Volkssolidarität informiert:

Liebe Mitglieder,
liebe Senioren von

Bestensee!

Wir haben uns überlegt, in
diesem Jahr noch mal etwas
ganz  Besonderes für unsere
Seniorinnen und Senioren zu
organisieren.
Also: Am 14. September 2016
möchten wir mit Euch eine
Busfahrt nach Berlin  durchführen.
Abfahrt:  9  Uhr ab Bestensee
(Näheres wird noch bekannt
gegeben).
Rundfahrt durch Berlin, mit einer
kompetenten, Berlin kundigen
Begleiterin,  mittags am Potsdamer
Platz, dann 2 – 3 Stunden private
Zeit für ein Käffchen, einen
Bummel o.ä.
Danach  Rückfahrt, ab Potsdamer
Platz nach Bestensee.

Wir bitten unsere Senioren, sich
telefonisch  bis 20. August bei
Interesse zu melden.

Elvira Guhn - 033763/
61777    oder

Liane Alm - 033763/
60706

Die Fahrt kostet für
Nichtmitglieder   27,- €

Bitte denkt auch noch mal
an unser Sommerfest am 10.

August um 15 Uhr im
„Sutschkethal“.
Im September möchten wir gern
einen/e  Vertreter/in für
Ernährungsberatung zu uns bitten.
Im Oktober  würden wir gern
wieder Stuhltanz mit Euch
machen? (ist aber noch nicht
sicher).
Und im November werden wir
einen Vertreter unseres
Sozialausschusses der Gemeinde
bitten, uns Einiges zu berichten.
Dazu möchten wir von Euch gerne
einige Fragen zu Problemen
wissen.
Eure Liane Alm
Vorst.-Mitglied

Presseinformation

Taylor Hammond wird erster US-
Amerikaner im Netzhoppers-Trikot

Volleyball Bundesligist hat einen Nachfolger
für Manuel Rieke gefunden

Bestensee/Königs Wusterhausen,
06.07.2016 | Die Netzhoppers KW-
Bestensee haben einen Nachfolger
für den langjährigen Kapitän
Manuel Rieke gefunden. Taylor
Hammond wird in der kommenden
Saison in der Volleyball
Bundesliga auf der Position des
Zuspielers Regie führen und der
erste US-Amerikaner sein, der
jemals im Trikot der Netzhoppers
gespielt hat. „Tylor tritt in große
Fußstapfen, aber ich bin mir sicher,
dass er sie mit Hilfe unseres Teams
gut ausfüllen kann“, meint
Netzhoppers-Trainer Mirko Culic.
Der 23-jährige Hammond kommt
von der Penn State University,
spielte dort von 2012 bis 2016 und
wurde in jeder Saison in das All-
Star-Team der Eastern
Intercollegiate Volleyball
Association (EIVA) berufen. In
der abgelaufenen Saison war er
einer der besten Zuspieler des
gesamten Landes: Mit mehr als elf
Zuspielen pro Satz, die direkt zu
Punkterfolgen durch die Angreifer
führten, war er bester Zuspieler
der EIVA und landete auf Rang
fünf der gesamten US-
amerikanischen College-Liga
(NCAA).
„Damit haben wir eine der
wichtigsten Personalien für die
kommende Saison abgeschlossen.
Die Kaderplanung ist im vollen
Gange, viele Gespräche stehen
kurz vor dem Abschluss“, berichtet
Geschäftsführer Arvid Kinder.
„Ich bin sehr gespannt, was die
nächste Saison bringen wird“,
erzählt der 1,92 Meter große
Hammond, der bei den
Netzhoppers seine erste
Auslandsstation als Volleyball-
Profi antreten wird. Ende August
stößt Hammond zu seinem neuen
Team, das dann bereits in der

Vorbereitung auf die neue Saison
steckt.
Das erste Spiel bestreitet
Hammond mit den Netzhoppers
am 28. Oktober auswärts beim TSV
Herrsching, eine Woche später
bekommen die Fans des
Brandenburger Bundesligisten die
Mannschaft von Trainer Mirko
Culic erstmals in der heimischen
Landkost-Arena zu Gesicht.
Gegner wird dann am 29. Oktober
der Aufsteiger Solingen Volleys
sein. Die Fans der Netzhoppers
können sich auf
w w w . n e t z h o p p e r s . o r g /
saisonticket/ für eine Saison-
Dauerkarte vormerken lassen.

Das ist Taylor Hammond:
Position: Zuspiel
Geboren am: 27.10.1992
Geburtsort: Mission Viejo,
Kalifornien Nationalität: USA
Größe: 192 cm
Gewicht: 80 kg
Bisherige Vereine: Penn State
University (2012-2016), Santa
Margarita High School (2010-
2012)
Erfolge: 4 Jahre in Folge im All-
Star-Team der Eastern
Intercollegiate Volleyball
Association (EIVA)

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

Die Geschichte der Neuaposto-
lischen Kirche Bestensee

Seit 1922 gibt es neuapostolische
Christen in Bestensee, die damals
zur Gemeinde Königs
Wusterhausen gehörten.
Auf Grund der weiten Fußwege
wurden die Gottesdienste alle 14
Tage in einem Wohnzimmer in
Großbesten abgehalten.
Zwei neuapostolische Schwestern
aus Berlin kauften ein
Waldgrundstück in Großbesten.
Auf dem stand ein
Eisenbahnwagen , in dem dann die
Gottesdienste abgehalten wurden.
Durch die Kriegswirren pilgerten
die neuapostolischen Christen nach

Königs Wusterhausen.
Nach dem Kriegsende 1945 versammelten sich die Christen in einer
Backstube in Bestensee.
Am 25.06. 1947 wurde das erste Gotteshaus in Bestensee eingeweiht.
Damit erlangte die neuapostolische Gemeinde Bestensee
zum 01.07.1947 ihre Selbständigkeit.
Nach umfangreichen Sanierungsarbeiten konnten wir am
02. Oktober 1994 unsere modernisierte Kirche wieder
nutzen.
Am Sonntag, den 31.07.2016 findet um 9:30 Uhr in
unserer Kirche ein Gottesdienst mit einem erweiter-
ten musikalischen Programm statt. Dazu leisten die
Instrumentalisten mehrere Beiträge.
Gottesdienstzeiten der Neuapostolischen Kirche

in Bestensee, Heinrich-Heine-Str. 2 B
Sonntag 9:30 Uhr & Mittwoch  19:30 Uhr
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek

im Vereinshaus, Waldstraße 31
montags 16.00 – 19.30 Uhr
freitags 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefo-
nisch zu erreichen unter der Tel.-Nr. 033763 / 63451!

Öffnungszeiten
der Bücherstube
im Ortsteil Pätz,
Hörningweg 2

mittwochs 16.00 - 18.00 Uhr

Sommersonnenwende
am Pätzer Badestrand

wollte. Ein weiteres Ritual ist das
reinigende „Johannisbad“ im See
oder Fluss, das vor Krankheiten
schützen soll (und auch eventuell
verbrannte Hinterteile kühlt). Der
Tanz um das „Johannis“- oder
„Sonnenfeuer“ vertreibt böse
Geister und verspricht Gesundheit.
„7 Blumen“ ist eine Möglichkeit
für unverheiratete Mädchen in die
Zukunft zu schauen. An „Johanni“
(24. Juni) werden auf 7 Wiesen 7
Sorten Wildblumen gesammelt
und nachts unter das Kopfkissen
gelegt. Die Mädchen dürfen nicht
verraten, von wem sie geträumt
haben, denn er ist derjenige, der
sie zum Altar führt. Als Symbol
für die Sommerfeiern kennen wir
in unserer Region den Rosenbaum.
In Schweden ist das Pendant dazu
die „Majstang“. Der alte Begriff
„Maj“ bezeichnet dabei nicht den
Monatsnamen, sondern heißt „mit
Blumen geschmückt“.
Das „ Pätzer Midsommarfest“
gestalteten wir ähnlich den
skandinavischen Feierlichkeiten,
aber auf unsere Möglichkeiten
zugeschnitten. Was wir 1:1 aus
Schweden übernommen hatten,
war die „Majstang“. Es wurde ein

Gerüst konstruiert, das unsere
Floristin Elfi Schulze mit viel Zeit,
Geschick und Liebe zum Detail
schmückte. So konnte am Strand
ein wunderschöner Baum
aufgestellt werden (s. Foto). Früher
war es üblich, als Speise ein
„Hollaküchel“ zu reichen. Da
niemand von uns das Rezept hatte,
dachten wir uns, wir tun die
Holunderblüten in den Wein und

Vor einem Jahr um diese Zeit saßen
wir in gemütlicher Runde
zusammen und es kam der
Vorschlag: lass uns doch mal
Mittsommer feiern! Mit unserem
schönen See und dem Strand haben
wir die ideale Kulisse dafür.
Gesagt, getan, wie das in Pätz so
ist.
In unseren Breitengraden gibt es
die verschiedensten Feiern, um
Frühling und Sommer zu begrüßen.
Wir in Pätz jagen alljährlich schon
im Februar beim Zempern die
Wintergeister aus dem Dorf.
Andernorts wird die
Walpurgisnacht mit dem Tanz in
den Mai kombiniert oder zu
Pfingsten der Rosenbaum
aufgestellt. Alle Rituale zu diesen
Anlässen beschäftigen sich immer
mit Fruchtbarkeit und daraus
resultierenden guten Ernten, der
Vertreibung böser Geister und
Dämonen und mit der
Familiengründung. Die
Feierlichkeiten gehen zurück bis

ins 12. Jahrhundert. Damals war
„Johanni“ ein kirchliches Fest und
wurde genau am 24. Juni, dem Tag
der Geburt von „Johannes dem
Täufer“, gefeiert. In der heutigen -
modernen- Zeit feiert man
Mittsommer bzw. die
Sommersonnenwende an einem
Samstag um den 24. Juni. Nicht
mitten in der Woche solch ein Fest
begehen zu können, ist einfach der
Beruftätigkeit geschuldet. Auch
wir mussten den Termin an die
Dienst- und Urlaubspläne der
Aktiven anpassen.
Im Laufe der Zeit und in den
verschiedenen Regionen entstand
ein vielfältiges Brauchtum. So gibt
es den Sprung über das
„Johannisfeuer“, den
heiratswillige Jungen und
Mädchen Hand in Hand
absolvieren. Unser „Sonnenfeuer“
befand sich (wegen des
Brandschutzes) in einer
Feuertonne und ich war ganz froh,
dass niemand darüber springen
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somit dem Brauch Genüge. Im
Rahmen einiger erweiterter
„Vorstandssitzungen“ fanden wir
die richtige Rezeptur heraus und

am Ende war unsere
Holunderblütenbowle mit
Melonenstückchen sehr süffig und
wohlschmeckend. Für die Kinder

gab es Saft, Schorle und
Schlammbowle. Zum Essen reicht
man in Schweden neue Kartoffeln
und Fisch. Wir deutschten ein und
hatten Bratwürste und Waffeln im
Angebot. Allerdings standen auch
Kostehäppchen mit Käsesorten
und Keksen aus Schweden bereit.
Andere Speisen und Getränke
waren im Strandimbiss zu
bekommen, mit dessen Pächterin
wir uns abgestimmt hatten. Von
ihr durften wir auch den Strom
beziehen. Vielen Dank dafür,
Doreen!
Gegen 19.30 Uhr hatten wir um
die 120 Gäste, gerade rechtzeitig
um einen filmreifen

Sonnenuntergang beobachten zu
können. Bis um 23 Uhr saßen wir
dann in gemütlicher Runde
zusammen. Im kommenden Jahr
ist wieder eine „Midsommarfest“
am Strand geplant, dann aber direkt
am 24. Juni, denn das ist ein
Samstag. Also, wer Lust darauf
hat, bitte vormerken!
Britta Beyer (HV Pätz)
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Bestensee im Internet: http://www.bestensee.de



24. Jahrgang / 27.7.16 / Nummer 7 Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ Der „Bestwiner“ | 21 |

Tel.: 0 33 731 - 70 270

Fax: 0 33 731 - 70 272 

E-Mail: info@schaldach.net

Internet: www.schaldach.net

� Meisterbetrieb der Innung

� Eigene Zimmerei für Dachstuhlneubau 
� und Sanierung

� Schiefer- & Ziegeldacharbeiten aller Art

� Velux geschulter Betrieb

� Flachdacharbeiten Bitumen und Folie

� Begrünung und Bekiesung von Dachflächen

� Kranarbeiten bis 36 m Höhe

14959 Trebbin • Am Kulturhaus 1 A

Gezielt werben mit einer Anzeige in Bestensee
Rufen Sie uns an:(03375) 29 59 54 • email: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Die notdienstbereiten Apotheken
sind umstehend unter den Buch-
staben A - M aufgeführt. Der Not-
dienst beginnt und endet jeweils
morgens um 8 Uhr.

August
Mo 1H 8B 15 I 22C 29J
Di 2I 9C 16J 23D 30K
Mi 3J 10D 17K 24E 31L
Do 4K 11E 18L 25F
Fr 5L 12F 19M 26G
Sa 6M 13G 20A 27H
So 7A 14H 21B 28I

September
Mo 5D 12K 19E 26L
Di 6E 13L 20F 27M
Mi 7F 14M 21G 28A
Do 1M 8G 15A 22H 29B
Fr 2A 9H 16B 23I 30C
Sa 3B 10I 17C 24J
So 4C 11J 18D 25K

○ ○ ○ ○ ○ ○

Notruf „Leitstelle Lausitz“: 0355 /6320 • Zahnärztlicher Notdienst: 0171/ 6 04 55 15
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116117
Augenärzlicher Bereitschaftsdienst: 01805 / 58 22 23 415

APOTHEKEN-NOTDIENSTPLAN  2016

Nachwuchsmangel:
Brandenburgische Apotheker bangen

um die Zukunft
Düstere Aussichten: Neben dem
in ländlichen Gegenden bereits
spürbaren Ärztemangel droht
zukünftig auch ein Mangel an
Apothekern. In den nächsten zehn
Jahren erreichen 30 Prozent der
Apothekeninhaber das Renten-
alter, ebenso wie die meisten
Pharmazieingenieure. Damit droht
die Gefahr, die wohnortnahe
Arzneimittelversorgung im
Flächenland Brandenburg nicht
mehr gewährleisten zu können.
Um dem entgegenzuwirken,
ergreift die Landesapotheker-
kammer Brandenburg die Initiative
für den dringend benötigten
Nachwuchs. „Neben Bremen sind
wir das einzige Bundesland, in dem
kein Pharmaziestudium angeboten
wird“, bringt Jens Dobbert,
Präsident der Landesapotheker-
kammer Brandenburg, das
Problem auf den Punkt. „Dabei
gibt es bei diesem Studium eine
nahezu hundertprozentige
Arbeitsplatzgarantie.“ Um der
Forderung nach einem Studiengang
in Brandenburg Nachdruck zu
verleihen, hat die
Vertreterversammlung des
Berufsstandes eine entsprechende
Resolution verabschiedet. „Durch

die Nutzung der Ressourcen von
bereits bestehenden Studien-
gängen und die Kooperation mit
außeruniversitären Institutionen,
würden weniger zusätzliche
Kosten entstehen“, so Jens
Dobbert. Zudem besteht die
Hoffnung, dass die Studierenden
in Brandenburg ihren Lebens-
mittelpunkt finden und so nach
dem Abschluss ihre Arbeit in den
brandenburgischen Apotheken
aufnehmen können. Das Pharma-
ziestudium soll künftigen
Abiturienten mit naturwissen-
schaftlichem Interesse und dem
Wunsch nach einem familien-
freundlichen Arbeitsplatz eine
Perspektive in Brandenburg geben.
Neben diesem Engagement kämpft
die Landesapothekerkammer auch
für den Erhalt ihrer Ausbil-
dungsstätten für Pharmazeutisch-
technische Assistenten (PTA) und
Pharmazeutischkaufmännische
Angestellte (PKA). „Auch bei den
Apothekenmitarbeitern haben wir
einen Nachwuchsmangel zu
verzeichnen, obwohl die
Arbeitsgebiete vielseitig sind und
ein hohes Maß an Verantwortung
erfordern“, fasst Jens Dobbert
zusammen.

Weiterführende Informationen
rund um die Berufe in der
Apotheke finden interessierte
Jugendliche auf der Internetseite
der Landesapothekerkammer
Brandenburg unter www.lakbb.de.
Hier gibt es auch einen
Stellenmarkt, der deutlich zeigt,
wie dringend Nachwuchs

gebraucht wird. Für Ihre Fragen
nehmen wir uns Zeit und beraten
Sie gern und kompetent.
Ihr Apotheker Clemens Scholz und
das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

Achtung!
Die nächste Ausgabe des

"BESTWINER"
erscheint  am 31.08.2016
Redaktionsschluss ist am: 17.08.2016
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IHK Cottbus: Jetzt noch freie
Ausbildungsplätze sichern!

Angebote in dem Landkreis Elbe-
Elster, 200 in Dahme-Spreewald,
150 im Landkreis Spree-Neiße und
auch 150 im Landkreis
Oberspreewald-Lausitz. Für
Cottbus werden noch 130 freie
Plätze angezeigt, unter anderem in
den Berufen Kaufmann/-frau im
Einzelhandel und Verkäufer/-in.
Interessante technische Berufe wie
der Mechatroniker oder der
Konstruktionsmechaniker sind
ebenfalls noch im Angebot.
Gastronomi-sche Einrichtungen
suchen in nahezu jeder Region
noch Auszubildende als Koch/
Köchin, Restaurant- und
Hotelfachleute. Auch Banken und
Sparkassen haben noch nicht alle
Ausbildungsplätze besetzen
können.

IHK-Hauptgeschäftsführer Dr.
Wolfgang Krüger erklärt: „Eine
duale Ausbildung bietet die Grund-
lage für einen soliden ersten Schritt
in das Berufsle-ben und sichert die
Weitergabe von Fachwissen in den
Betrieben. Für unsere Südbranden-
burger Unternehmen ist die Beset-
zung der offenen Stellen deshalb
enorm wichtig. Sie messen der

Fachkräftesicherung eine hohe
Bedeutung bei und bieten auch
attraktive Aufstiegsperspektiven
nach der Ausbildung an.“

Dabei sind die Ausbildungs-
unternehmen oft bereit, unent-
schlossenen Jugendlichen mit ei-
nem Kurzpraktikum in den Som-
merferien mehr Sicherheit in der
Berufswahl und bei der Wahl des
Ausbildungsbetriebes zu geben.
Eine Anfrage in den Ausbildungs-
unternehmen lohnt immer, auch
wenn nicht direkt Praktika-Plätze
angeboten werden.

Auch die Agentur für Arbeit
unterstützt Jugendliche und Un-
ternehmen noch mit zahlreichen
Vermittlungsaktivitäten in den
Regionen. Die Angebote sind ver-
öffentlicht in der Jobbörse der
Bundesagentur für Arbeit unter
www.arbeitsagentur.de oder tele-
fonisch unter 0800 4 5555 00.

Weitere Informationen unter
www.ihk-lehrstellenboerse.de und
bei Frau Karin Blank telefonisch
erreichbar unter 0355 365 1220
sowie per E-Mail unter
blank@cottbus.ihk.de.

Pressemitteilung

In Südbrandenburg sind noch viele
Lehrstellen unbesetzt. Das
bestätigt ein Blick in die
Lehrstellenbörse der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Cottbus.
Aktuell gibt es allein in
Kammerbezirk Cottbus noch etwa
700 unbesetzte Lehrstellen. Wer

jedoch auf der Suche nach einer
Lehrstelle ist, sollte sich trotzdem
beeilen, denn besonders in den
gefragten Ausbildungsberufen
sind viele Stellen bereits besetzt.
Kurz vor dem Beginn der
Brandenburger Sommerferien gibt
es noch mehr als 70 interessante


